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MUSIKTIPPS. Von Fritz Jurmann

KÜNSTLER Jonas Kaufmann, 
Tenor
ALBUM It’s Christmas!
PRODUKTION SONY Classical (2 CDs)

Ab einem gewissen Populari-
tät-Level hat man als Sänger 
einfach eine Weihnachts-CD 
vorzuweisen. Das war schon im-
mer so, und ein solches Album 

ist auch in der Streaming-Ära ein noch immer 
gern gesehenes Präsent zum Fest. Der Tenor 
Jonas Kaufmann entledigte sich dieser Aufga-
be elegant mit 42 Liedern auf einem Doppelal-
bum, ohne sich dabei künstlerisch eine Blöße 
zu geben und ins Opernhafte und Kitschige 
abzugleiten. In dieser Vielfalt vom alten Kir-
chen- oder Volkslied bis zum Popklassiker 
erhält jedes Stück seine fantastischen stimm-
lichen Farben, größtmögliche Natürlichkeit 
im Ausdruck und die passende Verpackung in 
mitreißenden Arrangements zwischen swin-
gender Cologne Studio Big Band und Mozar-
teumorchester. Ein emotional aufbauender 
Volltreffer in Corona-Zeiten also, während 
Kollege Andreas Gabalier parallel dazu mit 
ähnlichem Programm auf CD und im TV in ei-
nen veritablen Image-Absturz schlitterte. 

KÜNSTLER Blechbläserensemble Ludwig Güttler
ALBUM Sächsische Weihnacht
PRODUKTION/VERTRIEB BERLIN CLASSICS/Edel 
Kultur

Ludwig Güttler erinnert mit 
diesem Album an seine Kin-
dertage im Erzgebirge. Die 
Ziehharmonika, die ihm die 
Großmutter damals schenkte, 

wurde für ihn zum Anstoß, sich mit Musik zu 
befassen. Dass er einmal einer der führenden 
Trompeter seiner Generation werden sollte, 
war dabei nicht abzusehen. Gerade in diesem 
Jahr, da die Kirchen für seine sonst üblichen 
Konzerte geschlossen bleiben, will Güttler 
mit einer sorgfältigen Repertoire-Auswahl 
für seine große Fangemeinde Ersatz schaffen 
und Hoffnung auf bessere Zeiten verbreiten. 
Zusammen mit seinem exzellent besetzten 
15-köpfigen Blechbläserensemble verleiht 
er diesen festlichen Stücken zwischen Früh-
barock und dem 20. Jahrhundert virtuose 
Strahlkraft und jenen samtenen Glanz, die 
diese Musik so kostbar machten. Mit dabei ist 
auch ein Choral von Johann Sebastian Bach, 
der mit seinem Geburtsort Sachsen-Eisenach 
aus dieser Gegend stammt.   

KÜNSTLER Diverse Interpreten
ALBUM Das große Adventskonzert
PRODUKTION/VERTRIEB BERLIN CLASSICS/Edel 
Kultur (2 CDs)

Mit diesem Doppelalbum ha-
ben Künstler und Produktion 
dem Corona-Virus ein Schnipp-
chen geschlagen. Denn eigent-
lich war auch für heuer das 

jährliche große Stadionkonzert in Dresden 
mit dem dortigen Kreuzchor und namhaften 
Solisten geplant gewesen, das nun der Pande-
mie zum Opfer fiel. Sobald das absehbar war, 
haben sich Solisten und Ensembles getrennt 
voneinander ins Studio begeben und diese 
Produktion eingespielt, die nun für den Zuhö-
rer im trauten und wohlgewärmten Daheim 
zumindest einen musikalischen Eindruck 
dessen vermittelt, was ihn im Stadion erwar-
tet hätte. Die vorweihnachtliche Stimmung 
eines solchen musikalischen Großevents 
muss dabei auf der Strecke bleiben. Neben 
den lange bewährten jungen Chorstimmen 
sorgen auch im Wagnerrepertoire gestählte 
Bühnenstars wie die Sopranistin Camilla Ny-
lund und der deutsche Tenor Klaus Florian 
Vogt dabei mehrfach für große Momente.         

KÜNSTLER Blackmore’s Night 
ALBUM Here We Come A-Caroling
PRODUKTION/VERTRIEB earMusic/Edel Kultur (limi-
tierte EP und digital)

Das ist schon vom Format her 
etwas für Sammler und Fein-
spitze: eine EP, also eine Ex-
tended Play mit vier Titeln 
als Venyl-Tonträger zwischen 

Single und Album. Ebenso speziell auch der 
Inhalt mit Christmas Carols im traditionel-
len Folk Rock Style der Gruppe „Blackmore‘s 
Night“. Diese hat Ritchie Blackmore, einer 
der berühmt-berüchtigtsten Gitarristen der 
Hardrock-Szene und Mastermind der Bands 
Deep Purple und Rainbow, 1997 gemeinsam 
mit Ehefrau Candice Night mit dem Album 
„Shadow of the Moon“ begründet, um ihren 
musikalischen Neigungen ein Podium zu ge-
ben. Die mit Renaissance-Elementen ange-
reicherten Arrangements und die traumhaft 
engelsgleiche Stimme von Candice lassen 
diese Songs erneut im Zauber eines unver-
wechselbar archaischen Sounds erschei-
nen, an dem man sich kaum satthören kann. 
Ein Muss für Leute mit Sinn für altenglisch 
Christmas-Traditionen im neuen Gewand!      

AUS DER KULTURSZENE

Wettbewerb für 
Denkmalschutzpreis

WIEN Das Bundesdenkmalamt und 
das Kulturministerium schreiben 
einen Wettbewerb zur Neugestal-
tung der Österreichischen Denk-
malschutzmedaille aus. Eingeladen 
sind Personen, die eine künstle-
rische oder kunsthandwerkliche 
abgeschlossene Ausbildung vor-
weisen können. Sie können ihre 
„innovativen künstlerischen Lö-
sungsansätze“ bis 30. April 2021 
einreichen, teilte das Bundesdenk-
malamt mit. Für den prämierten 
Entwurf ist ein Preisgeld in Höhe 
von 5000 Euro vorgesehen.
 

NPO-Fonds 
wird verlängert

WIEN Der NPO-Fonds zur Unter-
stützung gemeinnütziger Vereine 
wird bis ins erste Quartal 2021 ver-
längert, gab Vizekanzler Werner 
Kogler bekannt. Die Antragstellung 
für das vierte Quartal soll spätes-
tens Anfang Februar möglich sein. 
Anspruchsberechtigt sind neben 
Sportvereinen, Feuerwehren oder 
anerkannten Glaubensgemein-
schaften auch Kulturvereine.
 

Jüdisches Museum 
zeigt Ortsgeschichte

HOHENEMS Die Ausstellung „Die 
letzten Europäer“ wird noch bis 
Oktober nächsten Jahres gezeigt. 
Danach präsentiert das Jüdische 
Museum das Projekt „Am Rand. 
Zusammenleben in der Unter-
gasse“, die sich mit dem „zweiten 
jüdischen Viertel“ in Hohenems 
beschäftigt: den Häusern entlang 
der alten Landstraße nach Dorn-
birn, wo viele Arme, Handwerker, 
Schankwirte und Schnapsbrenner 
lebten, „am Rand“ der guten Ge-
sellschaft. Mit Fotos von Dietmar 
Walser und Einblicken in das Leben 
früherer und heutiger Bewohner.

Auftritte wie das beliebte Turmblasen oder Musikdarbietungen im Freien sind den Blasmusikkapellen heuer untersagt. � SCHALLERT

Weihnachtsklänge im Miniformat
FELDKIRCH Dass man sich an die 
Corona-Auflagen hält und aufein-
ander achtet, ist für die rund 6000 
Mitglieder des Vorarlberger Blas-
musikverbandes eine Selbstver-
ständlichkeit, heißt es seit Wochen 
und Monaten. Nach möglichen klei-
nen Auftritten im Sommer bangte 
man zuletzt um ein wenig musika-
lischen Glanz zur Weihnachtszeit. 
Wenigstens zur Christmette sollte, 
wie berichtet, Live-Musik möglich 
sein. Von nun ab gilt, wie Wolfram 
Baldauf, Obmann des Vorarlber-
ger Blasmusikverbandes, den VN 
bestätigt, so etwas wie ein Kom-
promiss. Das beliebte Turmbla-
sen oder auch andere Auftritte an 
weihnachtlich ausgestalteten Plät-
zen im Freien sind untersagt, weil 
sie Menschenansammlungen zur 
Folge haben könnten, bei denen 
die angemessenen Abstände nicht 

mehr eingehalten werden. Im litur-
gischen Rahmen dürfen Ensembles 
mit bis zu vier Mitgliedern mitein-
ander musizieren.

Das ermögliche zwar ein wenig 
Glanz und fördere die kontempla-
tive Stimmung, die Sehnsucht der 

Menschen nach Musik werden vie-
le Musikvereine in den einzelnen 
Gemeinden aber dennoch nicht 
erfüllen können. Während Profis 
proben dürfen, ist den Amateuren 
das gemeinsame Einstudieren von 
Musikstücken nämlich nicht er-
laubt. Somit wird das musikalische 
Programm der Christmetten und 
Messen davon abhängen, wieviel 
professionell tätige Musiker in den 
Vereinen aktiv sind und zur Verfü-
gung stehen bzw., ob es Ensembles 
gibt, die aus Familienmitgliedern 
bestehen, die im gemeinsamen 
Haushalt leben.

Auftritt bei Festspielen
„Im nächsten Jahr wird alles umso 
schöner“, versucht Wolfram Bald-
auf im VN-Gespräch die Menschen 
zu trösten. Eine erfreuliche Nach-
richt für den Blasmusikverband 

dürfte es sein, dass die Bregenzer 
Festspiele wieder ein Blasmusik-
camp planen, in dessen Rahmen 
hochbegabte junge Musiker mit 
Dozenten aus den Reihen der Wie-
ner Symphoniker und dem Diri-

genten und Schlagzeuger Martin 
Kerschbaum Stücke erarbeiten und 
zur Aufführung bringen. Schon die 
Auswahl der Werke von Giuseppe 
Verdi, Arrigo Boito und Richard 
Wagner lässt auf ein ambitioniertes 
Vorhaben schließen. VN-CD

Vier Musikern ist der Auftritt im liturgischen Rahmen gestattet, ansonsten bleibt es still.

Bis zu vier Musiker dürfen auftreten, 
aber auch das wird schwierig.

„Wir bedauern, dass 
nichts stattfinden kann, 
umso schöner wird es 
aber im nächsten Jahr.“

Wolfram Baldauf
Obmann Blasmusikverband

Nach dem brisanten internationalen Thema 
geht es um das „zweite Viertel“. � VN/KH

Neue Geschäftsführerin im Werkraum
Belinda Rukschcio 
übernimmt die Lei-
tung ab März 2021.
ANDELSBUCH Die Wienerin Belin-
da Rukschcio war als selbstständige 
Architektin und Projektleiterin im 
Haus der Architektur in Graz tätig. 
Die letzten vier Jahre arbeitete sie 
bei der deutschen Bundesstiftung 
Baukultur. Als ein Highlight in ih-
rem Werdegang wird die Mitwir-
kung im Organisationsteam des 
Österreich-Pavillons auf der 11. Ar-
chitekturbiennale Venedig im Jahr 
2008 angegeben. Laut Vereinsob-

mann Martin Bereuter hatten sich 
40 Personen um die Geschäftsfüh-
rung des Werkraum Bregenzerwald 
beworben, die Rukschcio im März 
2021 übernimmt.

Der Werkraum Bregenzerwald, 
ein Zusammenschluss von rund 
100 Handwerksbetrieben und Ge-
werbetreibenden, hat sich in den 
letzten Jahren zu einer international 
anerkannten Plattform des zeitge-
nössischen Handwerks entwickelt. 
Nach außen sichtbare Aktionen 
sind Wettbewerbe, Ausstellungen 
im Werkraumhaus in Andelsbuch 
sowie eine vom Werkraum mitent-
wickelte Ausbildungsstrategie. Die 

Neubesetzung der Geschäftsleitung 
wurde notwendig weil Miriam Ka-
threin, die aus Bregenz stammende 
Designerin, das Unternehmen ver-
lässt. Sie hatte im Frühjahr 2019 die 
Geschäftsleitung von Thomas Geis-
ler übernommen, der seit 2016 im 
Bregenzerwald tätig war und nun 
Direktor des Kunstgewerbemuse-
ums in Dresden ist. Leiterin in der 
Gründungs- und Aufbauphase des 
Werkraums war die Kunsthistorike-
rin Renate Breuß. Belinda Ruksch-
cio hat Kleidermacherin gelernt 
und dann ein Architekturstudium 
sowie eine Managementausbildung 
absolviert. VN-CD

Belinda Rukschcio war als Architektin und 
Kulturmanagerin tätig. � PFLUG


